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hautnah  erleben.  Ganz  gespannt  waren  alle  auf  die  verschiedenen  Haie.  Einige  unserer 
Kinder, besonders die Jüngeren, hatten zuvor noch nie einen Hai gesehen. 
 
Die  Kinder  wünschten  sich  den  letzten  Tag  mit  Andrea  zu  verbringen,  da  diese  uns  sehr 
engagiert  und herzlich unterstützt  hat,  so  dass  es  ein  unvergessliches  Erlebnis wurde. Wir 
starteten  mit  dem  Musikunterricht  bei  Michaela,  bei  dem  alle  Kinder  auf  ihre  Kosten 
gekommen  sind.  Die  Auftritte  die  wir  uns  gegenseitig  aufgeführt  haben  waren 
atemberaubend!  Im  Anschluss  starteten  wir,  gemeinsam  mit  Frau  Kraus,  einen  langen 
Spaziergang um den Maisinger See. Die Kinder waren hin und weg, von der Landschaft, aber 
auch und ganz besonders von unserer tollen und unterhaltsamen Begleitung, Andrea. 
 
Wir bedanken uns für die schöne Woche und die Unterstützung bei der Planung! 
 
 
Kindermund tut Wahrheit kund: 
 
6 Jahre: „Alles hat mir gut gefallen, an die Pferde muss ich immer noch ganz oft denken.“ 
4 Jahre: „Als wir auf der Gondel waren, hat mir gut gefallen, und die Schaukel vom Tabaluga 
Haus.“ 
8 Jahre: „Mir hat das Reiten am besten gefallen, weil wir da Kunststücke gemacht haben und 
der Bauernhof war toll. Da war das Ausreiten am besten.“ 
13 Jahre: „Mir hat der Bauernhof am besten gefallen, weil ich Tiere gerne mag. Ich habe noch 
nie ein Huhn auf dem Arm gehabt und noch nie einen Esel von so nah gesehen.“ 
15  Jahre:  „Ich  fand  den  ersten  Tag  cool, weil  ich  da  Andrea  kennengelernt  habe.  Ich  fand 
auch den Mittwoch cool, als wir Musik gemacht haben.“ 
17  Jahre:  „Ich  fand´s  schön  Andrea  kennen  gelernt  zu  haben,  es  war  eine  schöne  Zeit  bei 
euch. Andrea war so sehr nett  zu uns und war eine gute Gastgeberin.  Ich  fand es auf dem 
Bauernhof toll und den Tag wo wir Musik gemacht haben, der Tag hat mich und die Anderen 
sehr  zusammen  geschweißt,  dafür  danke  ich  Andrea.  Ich  hoffe  wir  können  nächstes  Jahr 
wiederkommen,  ich würde mich  freuen.  Ich  hoffe wir  sehen  uns wieder.  Bis  zum nächsten 
Mal.“ 
 
Betreuer:  „Auch  wir  Betreuer  können  uns  nur  für  den  herzlichen  Empfang  und  Begleitung 
durch  Andrea  bedanken, wir  hatten  eine  sehr  schöne  und  stress  freie Woche  im  Tabaluga 
Haus.“ 
 
   


